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Nichtvolkseigene Grundstücke und Gebäude, die für die Landesverteidigung benötigt 
werden, sind grundsätzlich durch Kauf zu erwerben. Ist das nicht möglich, sind sie gegen 
Entschädigung in Volkseigentum zu überfuhren.

Jederzeit dürfen Bürger entsprechend ausgebildet und zu Übungen auch außerhalb des 29 
Wohnsitzes herangezogen werden, wenn im Verteidigungszustand persönliche Arbeits­
leistungen Spezialkenntnisse erfordern. Im Interesse der Landesverteidigung dürfen im 
Hoheitsgebiet der DDR für Teile des Festlandes, der Territorialgewässer oder des Luftrau­
mes besondere Ordnungen festgelegt werden, durch die der Zutritt, der Aufenthalt, das 
Ein- oder Überfliegen eingeschränkt oder verboten werden können. Nähere Einzelheiten 
dazu enthält die Sperrgebietsordnung vom 21. 6. 1963 48. Lieferungen, Leistungen oder an­
dere Maßnahmen können auch zugunsten der Streitkräfte der verbündeten Staaten erfol­
gen. Ansprüche auf Vergütung oder Entschädigung bzw. Finanzierung bestehen für den 
Dienst oder für Leistungen nach dem Verteidigungsgesetz auf der Grundlage besonderer 
Regelungen 49. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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